
 
 

 

 

 

 

Konzept  

Kompetenzzentrum Kindesschutz Adligenswil für Fachpersonen 

1 Einleitung  

Die Geschäftsleitung (GL) von Adligenswil hat am 2. April 2019 dieses Konzept zur Stärkung des 

hiesigen freiwilligen Kindesschutzes genehmigt. Durch das Kompetenzzentrum Kindesschutz 

Adligenswil (KKA) sollen Früherkennung und Frühintervention ermöglicht und so gesundheitli-

che und psychosoziale Folgen für betroffene Kinder so gering wie möglich gehalten und gleich-

zeitig den positiven Effekt finanzieller Aufwände für die Gemeinde genutzt werden. 

2 Zweck und Ziele 

Das KKA dient als zentrale Anlaufstelle für Prävention bzw. Früherkennung und Fragen zum 

Thema Kindesschutz in der Gemeinde Adligenswil. Ziel ist die Bündelung des Fachwissens und 

der Kompetenzen der Sozialarbeitenden zum Wohle der Adligenswiler Kinder. Das Kindeswohl 

geniesst oberste Priorität im Rahmen der Arbeit des KKA. Des Weiteren soll damit eine opti-

male Problemlösung zugunsten des Kindeswohls sichergestellt werden. Die Entwicklung der 

Kinder soll den gesellschaftlichen Normen und Werten entsprechen und die Integration geför-

dert werden. Können so weitergehende Massahmen des Kindesschutzes abgefangen oder ver-

mieden werden, entlastet dies auch die Gemeindefinanzen. 

3 Mitglieder  

Das Team des KKA besteht aus den Mitgliedern der professionellen Sozialarbeitenden der Ge-

meinden. Dies sind die Sozialarbeitenden des Sozialdienstes, der Kinder- und Jugendanimation, 

der Schulsozialarbeit und der Jugend- und Familienberatung Adligenswil. Je nach Aufgabenstel-

lung fällt die Zusammensetzung den Anforderungen entsprechend anders aus. Die Führung des 

Kompetenzzentrums obliegt der Abteilungsleitung Soziales und Gesellschaft.  

4 Aufgaben 

Die Mitglieder des KKA operieren in drei Aufgabengebieten zugunsten der Adligenswiler Kinder. 

4.1 Konzeptarbeit 

Das KKA erarbeitet Verfahrensabläufe und Prozessoptimierungen zum Thema Kindesschutz in 

der Gemeinde im Auftrag sowie zu Handen der GL. Dabei arbeitet es mit den jeweils in den Pro-

zess involvierten bzw. betroffenen Stellen zusammen. Für einzelne Konzepte werden Projekt-

gruppen gebildet, deren Zusammensetzung eine tragfähige Umsetzung des zu erarbeitenden 

Konzepts garantieren. Vorgesehen ist beispielsweise ein Leitfaden zur Früherkennung und Früh-

intervention in der Schule. Dieser Leitfaden wird von der Schule erarbeitet und gemäss Vorga-

ben und Auftrag der GL durch das KKA unterstützt.  
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4.2 Weiterbildung 

Im Auftrag der GL führt das KKA  Weiterbildungen zum Thema Kindesschutz für das betreffende 

Personal durch. Die GL verabschiedet hierfür Aufträge an die Leitung des KKA. Diese wiederum 

sorgt dafür, dass die am besten geeignete Person des Teams oder allenfalls mehrere solche 

Weiterbildungsaufgaben durchführen. Zudem kann die Leitung Ideen für Weiterbildungsange-

bote der GL vorschlagen.  

4.3 Fallsupervision und Beratungen 

Alle den Kindesschutz betreffenden Fälle werden durch das KKA beaufsichtigt. Alle Mitarbeiten-

den der Gemeinde bzw. der Schule müssen entsprechende Fälle melden. Externe Player in der 

Gemeinde haben die Möglichkeit, solche Fälle zu melden. Das Kompetenzzentrum Kindesschutz 

Adligenswil prüft die Fälle und unterstützt die zuständigen Mitarbeitenden beim weiteren Vor-

gehen. Ziel ist ein professioneller Umgang aller in solche Prozesse involvierten Personen und 

die Sicherstellung eines qualitativ hochwertigen und professionell-adäquaten Prozessablaufs. 

Die Fallführung verbleibt dabei jeweils bei der anfragenden Stelle. Ist eine Gefährdungsmeldung 

angezeigt und erfolgt diese nicht durch die anfragende Stelle, so muss die KKA gem. Art. 314c 

bzw. Art 314d Schweizerisches Zivilgesetzbuch diese vornehmen. 

5 Zusammenarbeit KESB Luzern-Land 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB Luzern-Land begrüsst gemäss Telefonat vom 

20.11.2018 mit der Präsidentin, Frau Elisabeth Scherwey, die Bemühungen der Gemeinde Adli-

genswil um mehr Professionalität im Kindesschutz. Meldungen an die KESB sollen frühzeitig er-

folgen. Das KKA unterstützt dabei die meldenden Stellen gemäss ihren Aufgaben (Fallsupervi-

sion und Beratungen). Die Zusammenarbeit erfolgt dabei grundsätzlich über die verschiedenen 

bestehenden Gefässe, in welchen die Sozialarbeitenden der Gemeinde bereits jetzt im Kontakt 

mit der KESB stehen. Ein zusätzliches Gefäss ist nicht vorgesehen. 

6 Organisation und Ressourcen 

Alle Mitarbeitenden können im Rahmen ihrer bisherigen Ressourcen die Aufgaben im Kompe-

tenzzentrum Kindesschutz Adligenswil wahrnehmen – es werde dazu nicht mehr Stellenpro-

zente benötigt. Es entstehen keine zusätzlichen Kosten. 
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